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©  Hubvorrichtung  an  einer  Krananlage. 
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©  An  einer  Krananlage  (1)  ist  eine  Hubvorrichtung 
(4)  zum  wahlweisen  Heben  und  Senken  eines  Hän- 
getasters  (5)  vorgesehen.  Der  Hängetaster  (5)  dient 
zum  Steuern  der  Krananlage  (1)  und/oder  von  Hebe- 
zeugen  (3).  Zwischen  dem  Hängetaster  (5)  und  der 
Krananlage  (1)  ist  eine  Steuerleitung  (7)  vorgesehen. 
Die  Hubvorrichtung  (4)  enthält  einen  Empfänger  (9). 
Über  den  Empfänger  (9)  ist  die  Hubvorrichtung  (4) 
steuerbar.  Der  Empfänger  (9)  ist  seinerseits  über 
mindestens  einen  ortsunabhängigen  Sender  (10) 
drahtlos  steuerbar. 
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Technisches  Gebiet: 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Hubvorrich- 
tung  an  einer  Krananlage  zum  wahlweisen  Heben 
und  Senken  eines  Hängetasters,  der  zum  Steuern 
der  Krananlage  und/oder  von  Hebezeugen  vorgese- 
hen  und  über  eine  Steuerleitung  mit  der  Krananla- 
ge  verbunden  ist. 

Stand  der  Technik: 

Krananlagen  werden  über  Schaltelemente  be- 
trieben,  die  in  einem  Hängetaster  angeordnet  sind. 
Der  Hängetaster  ist  über  eine  Steuerleitung  mit  der 
Krananlage  verbunden  -  vgl.  DE-A1-39  26  935  -. 
Soll  dieselbe  Krananlage  durch  eine  Fernsteuerung 
oder  von  einer  anderen  Bedienstelle  gesteuert  wer- 
den,  so  wird  der  Hängetaster  durch  eine  an  der 
Krananlage  vorgesehene  Hubvorrichtung  angeho- 
ben.  Die  Hubvorrichtung  wird  außerdem  dann  ein- 
gesetzt,  wenn  der  Arbeitsbereich  der  Krananlage 
auf  unterschiedlichen  Ebenen  liegt.  In  diesem  Fall 
kann  der  Hängetaster  in  verschiedene  Positionen 
gebracht  werden.  Ein  weiterer  Einsatzfall  ist  dann 
gegeben,  wenn  innerhalb  des  Arbeitsbereichs  der 
Krananlage  Hindernisse  vorhanden  sind,  über  die 
der  Hängetaster  gehoben  werden  muß. 

Bekannte  Hubvorrichtungen  für  Hängetaster 
fahren,  gestartet  über  ein  Steuersignal,  in  eine 
durch  Endschalter  vorgegebene  Position.  Das  Steu- 
ersignal  kann  durch  einen  Schalter,  der  sich  auf 
dem  Hängetaster  selbst  befindet,  oder  durch  einen 
an  einer  anderen  Stelle  fest  installierten  Schalter 
gegeben  werden. 

Nachteilig  bei  den  Anordnungen  der  genannten 
Art  ist  die  ortsfeste  Bedienung  der  Hubvorrichtung 
für  den  Hängetaster.  Ist  zum  Beispiel  der  Schalter 
zum  Heben  des  Hängetasters  in  seinem  Gehäuse 
selbst  installiert,  kann  sich  folgende  Situation  erge- 
ben:  Zum  Arbeiten  auf  einer  Hallenebene,  die  an 
die  Hallenebene  angrenzt,  auf  der  bisher  gearbeitet 
wurde,  und  höher  gelegen  ist,  wird  der  Hängetaster 
angehoben.  Ist  die  Krananlage  jedoch  nicht  nahe 
genug  an  der  höher  gelegenen  Hallenebene  posi- 
tioniert,  kann  der  Hängetaster  von  dort  nicht  er- 
reicht  werden. 

Darstellung  der  Erfindung: 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Der 
Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Hubvor- 
richtung  zu  schaffen,  die  unabhängig  von  der  Posi- 
tion  des  Hängetasters  steuerbar  ist. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  die  genannte  Aufga- 
be  dadurch  gelöst,  daß  in  der  Hubvorrichtung  ein 
Empfänger  vorgesehen  ist,  über  den  die  Hubvor- 
richtung  steuerbar  und  der  seinerseits  über  minde- 
stens  einen  ortsunabhängigen  Sender  drahtlos 

steuerbar  ist. 
Mittels  der  drahtlosen  Steuerung  für  die  Hub- 

vorrichtung  des  Hängetasters  ist  es  möglich,  die- 
sen  in  jeder  Position  ohne  zusätzliche  Hilfsmittel  zu 

5  heben  und  zu  senken.  Dabei  können  kostengünsti- 
ge  drahtlose  Steuerungen  verwendet  werden.  Der 
Empfänger  ist  durch  einen  oder  mehrere  Sender, 
insbesondere  Handsender,  ortsunabhängig  steuer- 
bar. 

io  In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  der  Empfän- 
ger  in  die  Hubvorrichtung  des  Hängetasters  inte- 
griert.  Dies  macht  die  Vorrichtung  nach  der  Erfin- 
dung  noch  kompakter  und  kostengünstiger. 

75  Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung: 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  im 
einzelnen  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

20  Fig.  1  eine  Krananlage  mit  einem  Hebezeug, 
dessen  Hängetaster  abgesenkt  ist; 

Fig.  2  das  in  Fig.  1  dargestellte  Hebezeug  in 
verfahrenem  Zustand  mit  angehobe- 
nem  Hängetaster. 

25 
Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung: 

Bestandteil  einer  Krananlage  1  ist  eine  Kran- 
bahn  2,  entlang  der  ein  Hebezeug  3  verfahrbar  ist. 

30  Das  Hebezeug  3  enthält  eine  Hubvorrichtung  4  für 
einen  Hängetaster  5.  Bestandteil  der  Hubvorrich- 
tung  4  ist  ein  Hubseil  6.  Außerdem  ist  zwischen 
dem  Hebezeug  3  und  dem  Hängetaster  5  eine 
Steuerleitung  7  vorgesehen.  Über  die  Steuerleitung 

35  7  werden  die  von  dem  Hängetaster  5  seitens  einer 
Bedienungsperson  8  in  den  Hängetaster  5  einge- 
gebenen  Befehle  an  das  Hebezeug  3  weitergege- 
ben  und  dieses  gesteuert,  zum  Beispiel  aus  der 
Position  in  Fig.  1  in  die  Position  in  Fig.  2  verfahren. 

40  Bestandteil  der  Hubvorrichtung  4  für  den  Hän- 
getaster  5  ist  ein  Empfänger  9.  Über  den  Empfän- 
ger  9  ist  die  Hubvorrichtung  4  für  den  Hängetaster 
5  steuerbar;  zum  Beispiel  der  Hängetaster  5  aus 
seiner  in  Fig.  1  gezeigten  Lage,  in  der  er  für  die 

45  Bedienungsperson  8  in  Bedienlage  ist,  in  die  in 
Fig.  2  dargestellte  angehobene  Lage  steuerbar.  Der 
Empfänger  9  ist  seinerseits  von  einem  ortsunab- 
hängigen  Sender  10  drahtlos  steuerbar.  Es  können 
auch  mehrere  Sender  10  vorgesehen  sein.  Mit  Hilfe 

50  des  Senders  10  kann  der  -  auf  andere  Weise  von 
der  Arbeitsebene  nicht  erreichbare  -  Hängetaster  5 
wieder  in  die  Arbeitslage  für  die  Bedienungsperson 
8  gebracht  werden. 

55  Gewerbliche  Verwertbarkeit: 

Der  Hängetaster  nach  der  Erfindung  ist  bei 
Hebezeugen  und/oder  Krananlagen  verwendbar, 
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bei  denen  nicht  nur  die  Hebezeuge  gesteuert,  son- 
dern  der  Hängetaster  selbst  heb-  und  senkbar  ist. 

Patentansprüche 
5 

1.  Hubvorrichtung  an  einer  Krananlage  (1)  zum 
wahlweisen  Heben  und  Senken  eines  Hängeta- 
sters  (5),  der  zum  Steuern  der  Krananlage  (1) 
und/oder  von  Hebezeugen  (3)  vorgesehen  und 
über  eine  Steuerleitung  (7)  mit  der  Krananlage  10 
(1)  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichent, 
daß  in  der  Hubvorrichtung  (4)  ein  Empfänger 
(9)  vorgesehen  ist,  über  den  die  Hubvorrich- 
tung  (4)  steuerbar  ist  und  der  seinerseits  über 
mindestens  einen  ortsunabhängigen  Sender  75 
(10)  drahtlos  steuerbar  ist. 

2.  Hubvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Empfänger  (9)  in  die 
Hubvorrichtung  (4)  des  Hängetasters  (5)  inte-  20 
griert  ist. 
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